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BERICHT 
DES GEMEINDE RATS  
ZUM LEISTUNGSAUFTRAG

Mit dem Leistungsauftragsbericht 
Energie Wasser Bern (ewb) kommt 
der Gemeinderat der Vorgabe im 
Regle ment Energie Wasser Bern 
vom 15. März 2001 (ewb-Regle-
ment, ewr, SSSB 741.1) nach, ge-
mäss derer er dem Stadtrat jährlich 
Bericht über die Umsetzung des 
Leistungsauftrags und der Eigner-
strategie durch ewb unter Wahrung 
des Geschäftsgeheimnisses sowie 
unter Beilage von Geschäftsbe-
richt und Jahresrechnung erstatten 
muss. 

Der Leistungsauftrag von ewb wird 
durch den Stadtrat im ewb-Regle-
ment festgelegt. Präzisiert wird er 
durch die Eignerstrategie, in wel-
cher der Gemeinderat die mittelfris-
tigen Ziele für ewb vorgibt. Die Kon-
trolle, ob die Eignerstrategie – und 
damit letztlich der im Reglement 
definierte Leistungsauftrag – durch 
ewb umgesetzt wird, erfolgt mittels 
des vertraulichen Kennzahlenbe-
richts. Die Kennzahlenberichterstat-
tung erfolgt jährlich retrospektiv 
für das vergangene Geschäftsjahr 
und – basierend auf der Mittelfrist-
planung von ewb – prospektiv für 
die kommenden fünf Jahre. Der 
Kennzahlenbericht ist umfangrei-
cher als der vorliegende Leistungs-
auftragsbericht. Mit dem Kennzah-
lenbericht nimmt der Gemeinderat 
seine Aufsichtsfunktion gegenüber 
ewb wahr. Die Berichterstattung 
des Gemeinderats an den Stadtrat 
erfolgt in verdichteter Form. Für den 
Leistungsauftragsbericht wird eine 

ergänzende Berichterstattung an-
gestrebt, nicht eine blosse Wieder-
holung von bestehenden Berichten. 
Indem die zuständige stadträtliche 
Kommission den Leistungsauftrags-
bericht prüft und der Stadtrat die-
sen zur Kenntnis nimmt, erfolgt die 
Oberaufsicht des Stadt rats über 
den Gemeinderat. 

Der vorliegende Bericht deckt das 
Jahr 2021 ab. Die Herausforderun-
gen für ewb infolge des Krieges in 
der Ukraine werden deshalb nicht 
abgebildet. Es zeigt sich aber in al-
ler Deutlichkeit, dass der vom Ge-
meinderat eingeschlagene Weg 
der Transformation – hin zu einer 
erneuerbaren Energieversorgung – 
in  Zusammenarbeit mit ewb kon-
sequent weitergegangen werden 
muss, damit die Versorgungssicher-
heit weiterhin sichergestellt ist. 

Reto Nause
Gemeinderat

Reto Nause, 

Gemeinderat Stadt Bern

«Der Weg hin zu 
einer erneuerbaren 
Energieversorgung 
muss konsequent 
weitergegangen 

werden.»

EDITORIAL
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ROLLENTEILUNG GEMÄSS 
VORGABEN DER PUBLIC 
CORPORATE GOVERNANCE

Die Public Corporate Governance, die 
strategische Führung und Aufsicht von 
öffentlichen Unternehmen, regelt das 
Verhältnis zwischen ewb und der Stadt 
Bern als Eignerin. Dabei müssen die 
Rollen teilung und die Verantwortlich-
keiten im Gefüge von Legislative, Exe-
kutive und öffentlichem Unternehmen 
eindeutig festgelegt sein und von allen 
Akteuren eingehalten werden. 

Der Legislative kommt die Rolle zu, über-
geordnete, langfristige Vorgaben in Form 
des statischen Leistungsauftrags zu 
 machen. Die Exekutive hat den Auftrag, 
die mittelfristigen strategischen Ziele 
festzulegen und diese auf die Unter-
nehmung zu überbinden. Dies geschieht 
in Form der Eignerstrategie. Innerhalb 
der Vorgaben von Leistungsauftrag und 
Eigner strategie soll ewb autonom han-
deln können. 

Das Reglement Energie Wasser Bern 
vom 15. März 2001 (ewb-Reglement, 
ewr, SSSB 741.1) wird vom Stadtrat er-
lassen. Damit nimmt der Stadtrat seine 
Aufgabe wahr, ewb übergeordnete, lang-
fristige Vorgaben in Form des statischen 
Leistungsauftrags zu machen.

Das ewb-Reglement ist ein statisches 
Instrument und legt die Grundsätze und 
Rahmenbedingungen der Leistungs er-
bringung für ewb fest. Für die einzelnen 
Bereiche Elektrizität, Gas und Fernwär-
me, öffentliche Beleuchtung, thermische 
 Kehrichtverwertungsanlagen, Energie-
be ra tung und Wasserversorgung wer-
den die Leistungsaufträge dargelegt.  
Mit dem Leistungsauftragsbericht über-
prüft der Gemeinderat die Umsetzung 
des Leistungsauftrags. 

Die Eignerstrategie ewb wird vom Ge-
meinderat erlassen und ist gemäss 
ewb-Reglement ein verbindliches Instru-
ment des Gemeinderats zur Steuerung 
von ewb. Er legt in der Eignerstrategie 
unter Beachtung des reglementarischen 
Leistungsauftrags und nach Anhörung 
der zuständigen stadträtlichen Kommis-
sion jeweils für acht Jahre fest, welche 
strategischen Ziele die Stadt als Eignerin 
von ewb erreichen will. Die Ziele werden 
auf die Unternehmung überbunden. Der 
Gemeinderat bringt die Eignerstrategie 
dem Stadtrat zur Kenntnis. Der Gemein-
derat überprüft sie mindestens alle vier 
Jahre und passt sie, soweit nötig, an.

Die Eignerstrategie konkretisiert und 
präzisiert das ewb-Reglement, insbe-
sondere den Zweck und den Leistungs-
auftrag. Der Gemeinderat überprüft die 

Was ist  
Public Corporate Governance?

Die Eignerstrategie 

Das ewb-Reglement 

KONTEXT
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Umsetzung der Eignerstrategie mittels 
der Unternehmens- und Produktions-
strategie mit dem vertraulichen Kenn-
zahlenbericht.

Der Stadtrat übt die Oberaufsicht aus. Er 
kontrolliert, ob der Gemeinderat seiner 
Steuerungs- und Aufsichtsfunktion über 
ewb ausreichend nachkommt. Über das 
Unternehmen selbst übt der Stadtrat kei-
ne direkte Kontrolle aus. Entsprechend 
fliesst die Information in verdichteter 
und konsolidierter Form vom Gemeinde-
rat zum Stadtrat: Der Gemeinderat in-
formiert den Stadtrat mittels des vorlie-
genden Leistungsauftragsberichts über 
die Erfüllung des Leistungsauftrags und 
der Eignerstrategie von ewb. Dem Leis-
tungsauftragsbericht werden der Ge-
schäftsbericht und die Jahresrechnung 
von ewb beigelegt.

Indem die zuständige stadträtliche Kom-
mission den Bericht über die Umsetzung 
des Leistungsauftrags prüft, beurteilt 
sie, ob der Gemeinderat seine Steue-
rungs- und Aufsichtsfunktion genügend 
wahrnimmt. Der zuständigen stadträt-
lichen Kommission kommen alle für die 
Wahrnehmung der Oberaufsicht not-
wendigen Einsichts- und Informations-
rechte zu, sie hat ihren Fokus aber auf 
die Rolle des Gemeinderats zu richten. 

Der Gemeinderat beaufsichtigt ewb. Mit 
der Genehmigung des Jahresbudgets, 
des Geschäftsberichts und der Jahres-

rechnung nimmt der Gemeinderat seine 
Aufsichtsfunktion wahr. Mit der Geneh-
migung der Jahresrechnung befreit der 
Gemeinderat die Mitglieder des Verwal-
tungsrats, soweit dies gemeinderecht-
lich zulässig ist, für die jeweilige Rech-
nungsperiode von ihrer Verantwortung 
als Organ der Gemeindeunternehmung.

Die Verantwortung für die strategische 
Führung von ewb im Rahmen des Leis-
tungsauftrags und der Eignerstrategie 
liegt beim Verwaltungsrat. Dieser fällt 
die strategischen Entscheide, überprüft 
die getroffenen Anordnungen und über-
wacht ihren Vollzug sowie die Einhaltung 
und Erfüllung des Leistungsauftrags und 
der Eignerstra tegie.

Die ewb-Geschäftsleitung hat die opera-
tive Führung des Unternehmens inne. Sie 
leitet ewb nach den Vorgaben des Ver-
waltungsrats in allen technischen, be-
trieblichen und administrativen Belangen.

Innerhalb der Vorgaben des Leistungs-
auftrags und der Eignerstrategie soll 
die Unternehmung grundsätzlich auto-
nom handeln können: Autonomie bildet 
die Voraussetzung für eigenverantwort-
liches Handeln der Organe der Unter-
nehmung. Dieser Autonomiebereich ist 
auch von Aufsichts- und Oberaufsichts-
behörden zu respektieren.

Funktion des Stadtrats

Funktion des Gemeinderats

Aufgabe des ewb-Verwaltungsrats

Aufgabe der ewb-Geschäftsleitung

KONTEXT
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Cornelia Mellenberger,  

CEO Energie Wasser Bern

Cornelia Mellenberger ist eine erfahrene Führungskraft aus dem 
politisch geprägten Umfeld eines staatsnahen Unternehmens. 
Als Betriebsökonomin hat sie in ihren früheren Funktionen viel 
Er fahrung in organisatorischen und strategischen Veränderungs
prozessen gesammelt. Sie bringt alle notwendigen Fähigkeiten mit, 
um bei ewb die Faktoren Versorgungssicherheit, Nachhaltigkeit 
und Wirtschaftlichkeit in einem guten Gleichgewicht zu halten.
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WESENTLICHE  
ENTWICKLUNGEN  
AUF STUFE EIGNERIN

KONTEXT

Der Gemeinderat hat die Direktion für 
Sicherheit, Umwelt und Energie (SUE) 
letztmals 2016 beauftragt, die Eigner-
strategie ewb zu überarbeiten. Mit der 
Inkraftsetzung des teilrevidierten ewb-
Reglements (ewr) stand nun gemäss 
dem in Artikel 25 Absatz 1 festgelegten 
Rhythmus eine Überprüfung der gelten-
den Eignerstrategie aus dem Jahr 2016 
an. Eine inhaltlich und formal beschränk-
te Überprüfung der Eignerstrategie liegt 
in der Kompetenz des Gemeinderats. 

ewb richtet die Unternehmens- und Pro-
duktionsstrategie an der Eignerstrategie 
aus. Es ist für ewb daher wichtig, dass 
die langfristigen Elemente der Eigner-
strategie nicht in zu kurzen Abständen 
grundlegend angepasst werden. Die 
Planungssicherheit für ewb muss sicher-
gestellt sein, insbesondere in Bezug auf 
langfristige Investitionen in Netzinfra-
struktur und Energieerzeugungsanlagen.

Der Gemeinderat wählt gemäss Arti-
kel 15 Absatz 1 ewr die Mitglieder des 
Verwaltungsrats. Der Gemeinderat be-
stimmt zudem die Präsidentin oder den 
Präsidenten des ewb-Verwaltungsrats. 
Im Übrigen konstituiert sich der Verwal-
tungsrat selbst.

Überprüfung der Eignerstrategie 

Wahlen des ewb-Verwaltungsrats

Das Klimareglement

Auf Anfang 2022 musste für Michel 
Kunz, der durch den Gemeinderat be-
reits frühzeitig als Verwaltungsratsprä-
sident bestimmt wurde, eine Nachfol-
ge gewählt werden. Für die erstmalige 
Durchführung einer Ersatzwahl durch 
den Gemeinderat wurde ein Wahlaus-
schuss gebildet.

Im Rahmen des Rekrutierungsverfah-
rens hat der Wahlausschuss mehrere 
Hearings durchgeführt. Er ist dabei zum 
Ergebnis gekommen, dass Stefan Nie-
dermaier das Anforderungsprofil des 
Verwaltungsrats ideal erfüllt. 

Mit dem vom Stadtrat verabschiedeten 
Klimareglement ist in der Stadt Bern ein 
neues, übergeordnetes Instrument vor-
handen. Es enthält einen verbindlichen 
Absenkpfad mit Zwischenzielen für die 
pro Kopf und Jahr erlaubten CO2-Emis-
sionen.

ewb ist für die Erreichung der Ziele des 
Klimareglements eine wichtige Partne-
rin. ewb muss die Entwicklung der Ener-
gieinfrastruktur in Übereinstimmung mit 
den Zielen und Fristen des Klimaregle-
ments der Stadt Bern abstimmen. Damit 
kann eine hohe Konsistenz zwischen 
den Energie- und Klimazielen der Stadt 
Bern und der Entwicklung von ewb ge-
sichert werden.
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NEUE KÖPFE – 
GLEICHE ZIELE

Das Geschäftsjahr 2021 von Energie 
Wasser Bern stand stark im Fokus des 
Umbaus der bestehenden Netze und 
Infra strukturen in Richtung einer erneu-
erbaren Energieversorgung. Energie 
Wasser Bern hat in einem anspruchs-
vollen Marktumfeld, geprägt von der 
Corona-Pandemie und grossen Verän-
derungen in der Unternehmensführung, 
die unternehmerische Verantwortung 
als fortschrittliches Energieversorgungs-
unternehmen der Stadt und Region Bern 
dank dem unermüdlichen, engagierten 
und flexiblen Einsatz aller Mitarbeitenden 
aktiv wahrgenommen. Der Grundversor-
gungsauftrag, die Stadt mit Wasser und 
Energie zu versorgen, war zu keinem 
Zeitpunkt gefährdet.

Das Unternehmen hat im Rahmen seines 
Grundversorgungsauftrags den wichti-
gen und zukunftsweisenden Umbau der 
bestehenden Wärmeversorgung weg 
von fossilen Energien hin zu erneuerba-
ren Energien weiter vorangetrieben. Ent-
scheidende Fortschritte wurden im Rah-
men des Generationenprojekts «Ausbau 
Fernwärme» erzielt. So wurden mit dem 
Bau der Verteilzentrale in der Länggasse, 
der Erstellung der Transportleitungen in 
der Murten- und in der Hochfeldstrasse 

sowie mit der Inbetriebnahme der Fern-
wärmezentrale in der Energiezentrale 
Forsthaus wichtige Meilensteine für 
die erneuerbare Wärmeversorgung der 
Stadt Bern erreicht. 

Energie Wasser Bern hat im Berichtsjahr 
weitere nachhaltige Vorhaben in Angriff 
genommen. So wurde im Rahmen des 
schweizweit einmaligen Pilotprojekts 
«Laternenladen» getestet, inwieweit 
sich die Infrastruktur der Strassenbe-
leuchtung zum Aufladen von E-Fahrzeu-
gen eignet. Mit zusätzlichen «konven-
tionellen» Elektroladestationen wird die 
Elektrifizierung und Dekarbonisierung 
der Mobilität weiter vorangetrieben. 
Ausserdem wurde der flächendeckende 
Ersatz von intelligenten, digitalen Strom-
zählern «Smart Meter» gestartet, und 
die Bauarbeiten zur Sanierung des Gas-
werkareals haben begonnen.

Zusammenfassend stand das Geschäfts-
jahr 2021 bei Energie Wasser Bern si-
cher im Zeichen der personellen Verän-
derung. Mit der Wahl von Michel Kunz 
zum neuen Verwaltungsratspräsidenten 
sowie Cornelia Mellenberger zur neuen 
CEO stehen ab 2022 zwei erfahrene Füh-
rungskräfte an der Unternehmensspitze 
von ewb.

Dekarbonisierung der Mobilität

Gesicherte Grundversorgung

Wichtige Meilensteine erreicht

GESCHÄFTS- UND NACHHALTIGKEITSBERICHT 2021 EWB



ewb hat ein herausforderndes Geschäfts-
jahr 2021 abgeschlossen. In den Energie-
märkten kam es insbesondere in der 
zweiten Jahreshälfte zu massiven Ver-
werfungen. Zwischenzeitlich überschrit-
ten die Strom- und Gaspreise die Vorjah-
reswerte um das Drei- bis Vierfache.

Nach der Prüfung der von ewb einge-
reichten Unterlagen durch die Direktion 
für Finanzen, Personal und Informatik 
(FPI) hat der Gemeinderat am 6. April 
2022 gemäss Artikel 25 ewr die Jahres-
rechnung 2021 und das Budget 2022 
genehmigt. Er hat dem Antrag des Ver-
waltungsrats zur Gewinnverwendung 
zugestimmt und den Mitgliedern des 
Verwaltungsrats, soweit dies gemeinde-
rechtlich zulässig ist, für das Jahr 2021 
die Décharge erteilt.

Der Gemeinderat hat die Berichte der ex-
ternen Revisionsstelle PwC zu den Jah-
resrechnungen 2021 des Stammhauses 
und des Konzerns vom 11. März 2022 zur 
Kenntnis genommen. Die externe Revisi-
onsstelle PwC bestätigt, dass die Jahres-
rechnungen 2021 ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage in 
Übereinstimmung mit den Swiss GAAP 
FER und dem schweizerischen Gesetz 
vermitteln. 

Das Jahresergebnis 2021 hat sich mit 
einem Gewinn von 42,6 Mio. Franken 
gegenüber dem Vorjahr um 13,1 Mio. 
Franken verbessert. Dabei wurde es von 
verschiedenen Sondereffekten geprägt. 
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REVISION – RECHNUNGSABSCHLUSS – DÉCHARGE

Sowohl die Auswirkungen aus dem 
ElCom- Verfahren als auch verschiedene 
Wertberichtigungen wurden verbucht. 
Der Stilllegungs- und Entsorgungsfonds 
hatte im Berichtsjahr stärkere positive 
Auswirkungen als im Vorjahr.

Der Anteil des Eigenkapitals an der Bilanz-
summe liegt mit 33,5 % unter dem in der 
Eignerstrategie festgelegten Zielwert von 
40 %. Er wird vom Gemeinderat zusam-
men mit der Verschuldungsentwicklung 
mit einem besonderen Augenmerk ver-
folgt werden, vor allem wegen des in 
den nächsten Jahren wieder steigenden 
Investitionsvolumens aufgrund des weite-
ren Ausbaus der Fernwärmeinfrastruktur.

Wird der Jahresabschluss um die ver-
schiedenen Sondereinflüsse bereinigt, 
liegt er im Vergleich zum Vorjahr trotz  
der grossen Herausforderungen durch 
die Pandemiesituation nur auf gering-
fügig tieferem Niveau. Der ewb-Verwal-
tungsrat hat dem Gemeinderat folgende 
Gewinnverwendung beantragt: verein-
barte Gewinnablieferung an die Eignerin 
16,2 Mio. Franken, Einlage in den Öko-
fonds 1,8 Mio. Franken und Einlage in die 
Gewinnreserven 24,62 Mio. Franken.

DÉCHARGE ERTEILT
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2021

Elektrizität
Produktion und Beschaffung: Die 
Produktion der werkeigenen Anla-
gen hat das SOLL um 2,5 % über-
troffen. Die Anlagen der Unterneh-
mungen in der Schweiz, an denen 
ewb beteiligt ist, haben 3,2 % 
mehr produziert als budgetiert, die 
Handels einkäufe und Bilanzausglei-
che haben sich folglich reduziert. 
Aufgrund der Witterungsbedingun-
gen hat die Produktion Ausland das 
SOLL um 6,9 % unterschritten; sie 
konnte gegenüber dem Vorjahr je-
doch gesteigert werden.

Zusammensetzung: Wird die Pro-
duktion nach der Güte aufgeteilt, 
zeigt sich, dass die Abweichungen 
der IST-Werte zu den SOLL-Werten 
innerhalb der Toleranz liegen. Die 
Menge nicht erneuerbarer Energie 
übertrifft den budgetierten Wert, da 
das Gas- und Dampfkombikraftwerk 
der Energiezentrale Forsthaus dank 
des vorteilhaften Verhältnisses des 
Strom- zum Gaspreis mehr produ-
ziert hat.

Energieabgabe: Die Energieab gabe 
ist im Berichtsjahr um 2,4 % tiefer 
als budgetiert ausgefallen, jedoch 
um 3,6 %  höher als im Vorjahr. Dies 
ist auf die konjunkturelle Erholung 
nach dem Abflauen der Auswirkun-
gen der Corona-Pandemie zurückzu-
führen.

Versorgung und Versorgungssicherheit

Elektrizität – Zusammensetzung

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Erneuerbare
609 478
591 714

+3,0 %

Neue Erneuerbare
413 105
438 659

– 5,8 %

Nicht Erneuerbare
880 519
855 223

+3,0 %

IST 2021 SOLL 2021 Plan 2026

Energieabgabe

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Total Energieabgabe  
an Kund*innen

951 525
975 000

– 2,4 %

IST 2021 SOLL 2021 Plan 2026

Elektrizität – Produktion und Beschaffung

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Werkeigene Anlagen
418 632
408 548

+2,5 %

Beteiligungen Schweiz
1 106 585
1 072 020

+3,2 %

Drittbezüge  
inklusive Handel

364 449
407 173

– 10,5 %

Produktion Ausland
370 538
397 856

– 6,9 %

IST 2021 SOLL 2021 Plan 2026

STAND DER UMSETZUNG
DER EIGNERSTRATEGIE 2021
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2021

Wärme
Das Total des Gasabsatzes ohne die 
Energiezentrale Forsthaus hat den 
budgetierten Wert aufgrund der käl-
teren Temperaturen um 8,3 % über-
schritten. Der Fernwärmeabsatz hat 
sich sowohl aufgrund der kälteren 
Temperaturen als auch des weiteren 
Ausbaus des Fernwärmenetzes er-
höht. Der Biogasabsatz exklusive des 
Absatzes für die Mobilität konnte 
dank der Erhöhung des Biogasanteils 
im Standardprodukt und im höher-
wertigen Produkt gesteigert werden.

Wasser
Der gesamte Wasserabsatz an End-
kund*innen unterschreitet den bud-
getierten Wert um 2,5 %. Es ist dabei 
zu berücksichtigen, dass der Was-
serabsatz in Abhängigkeit der som-
merlichen Witterung Schwankungen 
unterworfen ist. Grundsätzlich zeigt 
sich jedoch über die Jahre eine Ab-
nahme des Wasserverbrauchs, was 
positiv zu werten ist.

Kehrichtverwertungsanlage
Im Berichtsjahr hat in der Kehricht-
verwertungsanlage – im Gegensatz 
zum Vorjahr – keine Revision statt-
gefunden. Die Verbrennungskapa-
zitäten waren entsprechend höher 
und es konnte mehr angelieferter 
Kehricht verwertet werden.

Telekommunikation
Das Total der durch ewb und die 
Swisscom erschlossenen Anzahl 
Nutzungseinheiten liegt 2,1 % unter 
dem budgetierten Wert, konnte ge-
genüber dem Vorjahr jedoch noch-
mals deutlich gesteigert werden.

Telekommunikation

Anzahl
Abweichung 

IST–SOLL

Total Anzahl  
Nutzungseinheiten

89 317
91 232

– 2,1 %

IST 2021 SOLL 2021 Plan 2026

Wärme

MWh
Abweichung 

IST–SOLL

Total Gasabsatz  
an Endkund*innen 

1 103 400
1 018 719

+8,3%

Davon Biogasabsatz
152 000

62 726
+142,3%

Total Fernwärmeabsatz  
an Endkund*innen

291 013
268 595

+ 8,3 %

IST 2021 SOLL 2021 Plan 2026

Wasser

1000 m3

Abweichung 
IST–SOLL

Total Wasserabsatz  
an Endkund*innen

12 877
13 202

– 2,5%

IST 2021 SOLL 2021 Plan 2026

Kehricht – angelieferte Menge

t
Abweichung 

IST–SOLL

Total angelieferte  
Menge Kehricht

147 074
138 125

+6,5 %

IST 2021 SOLL 2021 Plan 2026
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2021

Werterhaltung, Wirtschaftlichkeit und Beteiligungen

Kundenstruktur Elektrizität
Die Anzahl der im Verteilnetz instal-
lierten Zähler kann von ewb nicht 
beeinflusst werden. Sie entwickelt 
sich in erster Linie entsprechend 
der Bautätigkeit in der Stadt Bern. 
In der Anzahl der installierten Zäh-
ler sind sowohl die freien als auch 
die grundversorgten Kundinnen und 
Kunden enthalten. Die Möglichkeit 
der «freien Kunden», ihren Strom-
anbieter frei zu wählen, hat keinen 
Einfluss auf die Anzahl Zähler.

Elektrizität – Total Absatz
Das Total des Absatzes an Elektrizi-
tät setzt sich aus dem Absatz an die 
grundversorgten Kund*innen sowie 
an die «freien Kunden» zusammen. 
Die «freien Kunden» sind Gross-
kunden, die mehr als 100 000 kWh 
Strom pro Jahr verbrauchen. Sie 
können ihren Stromlieferanten frei 
wählen. Diese Wahlfreiheit kann 
das Total des Absatzes sowohl po-
sitiv als auch negativ beeinflussen. 
Das Total des Absatzes hat gegen-
über dem Vorjahr, als es corona-
bedingt tiefer war, wieder zuge-
nommen. Der Wert reiht sich aber 
in diejenigen Werte der Vorjahre ein 
und bestätigt den Trend hin zu einer 
Stabilisierung des Stromverbrauchs 
gemäss dem Zielpfad der Energie- 
und Klimastrategie.

Anzahl der im Verteilnetz installierten Zähler

Anzahl

2021 103 693

2020 103 289

2019 104 111

2018 102 440

2017 102 251

 0 15 000 30 000 45 000 60 000 75 000 90 000 105 000

Elektrizität – Total Absatz

MWh

2021 951 525

2020 917 535

2019 1 067 006

2018 1 150 135

2017 1 139 015

 0 200 000 400 000 600 000 800 000 1 000 000 1 200 000



13

STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2021

Finanzen
Jahresergebnis: Dieses wurde von 
Sondereffekten geprägt, so durch die 
Auswirkungen des ElCom-Verfah-
rens und Wertberichtigungen. Der 
Stilllegungs- und Entsorgungsfonds 
hat 2021 stärker positiv gewirkt als 
im Vorjahr. Bereinigt um die verschie-
denen Sondereinflüsse, liegt der 
Jahresabschluss trotz der grossen 
Herausforderungen durch die Pan-
demiesituation nur auf geringfügig 
 tieferem Niveau als im Vorjahr.

Free Cashflow: Trotz des besseren 
Ergebnisses ist der Free Cashflow 
im Berichtsjahr mit 36,3 Mio. Fran-
ken gegenüber dem Vorjahr gesun-
ken. Hauptgrund sind ein tieferer 
operativer Cashflow und tiefere De-
vestitionen von Sachanlagen, so der 
Verkauf des Gaswerkareals im Jahr 
2020 sowie höhere Investitionen in 
immaterielle Anlagen, z. B. Konzes-
sionen.

Investitionen: Die Investitionen in 
Sachanlagen sind aufgrund höhe-
rer Eigenleistungen über dem Vor-
jahresniveau. Die Investitionen in 
Sachanlagen beinhalten zu einem 
grossen Teil den weiteren Ausbau 
des Fernwärmenetzes.

Beteiligungen
ewb hält für die Erfüllung des Leis-
tungsauftrags verschiedene Beteili-
gungen. Diese werden anhand ihres 
Zwecks in sieben Beteiligungskate-
gorien gruppiert. Die Beurteilung 
erfolgt hinsichtlich strategischer, 
operativer und finanzieller Kriterien.

Jahresergebnis

in Mio. CHF

2021 42,623

2020 29,486

2019 56,429

2018 24,959

2017 24,042

 0 10 20 30 40 50 60

Free Cashflow

in Mio. CHF

2021 36,339

2020 85,993

2019 41,338

2018 53,611

2017 74,054

 0 15 30 45 60 75 90

Investitionen in Sachanlagen

in Mio. CHF

2021 66,498

2020 59,205

2019 55,199

2018 60,695

2017 48,784

 0 10 20 30 40 50 60 70

Die sieben Beteiligungskategorien

1 Beschaffungskooperation

2 Energieproduktion Ausland

3 Energieproduktion Inland

4 Haustechnik

5 Infrastrukturkooperation

6 Vertriebskooperation

7 Ergänzende Kooperation
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2021

Nachhaltigkeit, Effizienz, Ökologie

Stromproduktion
Der Anteil an erneuerbarer Energie 
am Gesamtverbrauch variiert in Ab-
hängigkeit zum Total der Energie-
abgabe und der produzierten Menge 
erneuerbarer und nicht erneuerba-
rer Energie. Gemäss Vorgabe der 
Eignerstrategie soll der Strommix 
zunehmend erneuerbar und CO2- 
ärmer werden.

Stromverbrauch
Der durchschnittliche Stromver-
brauch pro Verbrauchsstelle der 
grundversorgten Kund*innen hat 
sich in den letzten fünf Jahren trotz 
der zunehmenden Elektri fizierung 
reduziert. Dies ist dank Effizienzstei-
gerungen und Effizienzmassnahmen 
beim Stromverbrauch möglich. Der 
Stromverbrauch kann von ewb nicht 
direkt beeinflusst werden.

Gasverbrauch
Der durchschnittliche Gasverbrauch 
für Wärme pro Verbrauchsstelle 
schwankt jährlich, insbesondere in 
Abhängigkeit von der Anzahl Heiz-
gradtage. Dies ist der Grund, weshalb 
der Gasverbrauch im Berichtsjahr 
höher ist als im Vorjahr. Längerfristig 
tragen die Gebäudesanierungen zu 
einer Abnahme des Gasverbrauchs 
bei. Der Gasverbrauch kann von ewb 
nicht direkt beeinflusst werden.

Anteil an erneuerbarem Strom am Gesamtverbrauch

in %

2021 61,0 %

2020 61,0 %

2019 61,8 %

2018 57,6 %

2017 57,9 %

 0 20 40 60 80 100

Durchschnittlicher Stromverbrauch pro Verbrauchsstelle

in kWh

2021 3987

2020 4003

2019 4104

2018 4175

2017 4267

 0 1000 2000 3000 4000 5000

Durchschnittlicher Gasverbrauch für Wärme pro Verbrauchsstelle

in kWh

2021 28 968

2020 26 149

2019 24 950

2018 25 839

2017 27 144

 0 5000 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000
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STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2021

Fernwärme
Der durchschnittliche Verbrauch an 
Fernwärme ist im Berichtsjahr auf-
grund des Leistungszubaus und 
der kälteren Witterung höher. Im 
Vergleich zum Gas ist der Durch-
schnittsverbrauch Fernwärme viel 
höher, da Fernwärmekund*innen oft 
auch Grossverbraucher*innen sind. 
Der Fernwärmeverbrauch kann von 
ewb nicht direkt beeinflusst werden.

Wasserverbrauch
Der durchschnittliche Wasserver-
brauch pro Person in der Stadt Bern 
ist im Berichtsjahr fast identisch 
zum Vorjahr. Veränderungen im 
durchschnittlichen Verbrauch kön-
nen witterungsbedingt auftreten. 
Der Wasserverbrauch kann von ewb 
nicht direkt beeinflusst werden.

Mobilität
ewb hat im Berichtsjahr fünf neue 
Stromladestationen in Betrieb ge-
nommen. Insgesamt stehen nun 
in Bern 37 Ladestationen im Besitz 
von ewb zur Verfügung. Aufgrund 
der anspruchsvollen Standortsuche 
im öffentlichen Raum konnten je-
doch weniger neue Ladestationen 
errichtet werden als geplant. Die 
Anzahl Gastankstellen hat sich im 
Berichtsjahr nicht verändert.

Durchschnittlicher Fernwärmeverbrauch pro Verbrauchsstelle

in kWh

2021 393 757

2020 355 496

2019 366 110

2018 382 086

2017 409 446

 0 100 000 200 000 300 000 400 000 500 000

Durchschnittlicher Wasserverbrauch pro Einwohner/in Stadt Bern

in m3

2021 90

2020 91

2019 95

2018 99

2017 93

 0 20 40 60 80 100

Mobilität: Anzahl Tankstellen

Anzahl

2021
11
37

2020
11
32

2019
11
29

2018
11
22

2017 11
9

 0 5 10 15 20 25 30 35 40

Anzahl Erdgastankstellen
Anzahl öffentliche Stromtankstellen im Besitz von ewb



16

STAND DER UMSETZUNG DER EIGNERSTRATEGIE 2021

16

Eigenverbrauch

Anteil erneuerbare Energie  
an der Wärmeversorgung
Der Anteil der erneuerbaren Ener-
gie an der Wärmeversorgung ist 
tiefer ausgefallen als im Vorjahr. 
Dies ist auf den witterungsbedingt 
vermehrten Einsatz der Ölheizung 
in Holligen zurückzuführen, welche 
die altersbedingt ausgefallene Wär-
mepumpe überbrücken musste. 
Im Rahmen des Neubauprojektes 
in Holligen wird die Wärmepumpe 
durch Fernwärme ersetzt werden.

CO2-Emissionen 
Treibstoffe und Ölheizung
Die Menge der CO2-Emissionen ist 
im Berichtsjahr höher als im Vorjahr. 
Diese Erhöhung ist einerseits auf 
den vermehrten Einsatz der Ölhei-
zung in Holligen und andererseits 
auf die Mehrfahrten des system-
kritischen Personals von ewb zu-
rückzuführen. Dieses konnte für 
den Arbeitsweg die Betriebsfahr-
zeuge benutzen, um während der 
Pandemie nicht im öffentlichen Ver-
kehr unterwegs sein zu müssen.

Anzahl Elektroautos 
Die Anzahl Elektroautos konnte im 
Berichtsjahr von 16 auf 22 Stück er-
höht werden. Geplant ist bis 2026 
ein Bestand von 55 Elektrofahrzeu-
gen bei gleichzeitiger Abnahme der 
gesamten Anzahl Fahrzeuge der 
ewb-Betriebsflotte.

CO2Emissionen Treibstoffe und Ölheizungen

in t CO2

2021 467

2020 403

2019 333

2018 411

2017 401

 0 100 200 300 400 500

Anteil erneuerbare Energie an der Wärmeversorgung

in %

2021 70,0 %

2020 74,0 %

2019 78,0 %

2018 80,0 %

2017 68,0 %

 0 20 40 60 80 100

Anzahl Elektroautos

in  Stück

2021 22

2020 16

2019 10

2018 10

2017 10

 0 10 20 30 40 50 60

Plan 2026
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GESAMTWÜRDIGUNG DES GEMEINDERATS

Um den Leistungsauftrag umzusetzen, richtet ewb 

die Unternehmens- und Produktionsstrategie an der 

Eignerstrategie aus, welche den Leistungsauftrag 

konkretisiert. Ebenfalls berücksichtigt werden die 

durch den «Richtplan Energie» sowie die «Energie- 

und Klimastrategie» gesetzten Rahmenbedingungen, 

welche einerseits die Richtung der weiteren Entwick-

lung von ewb vorgeben und andererseits Planungs-

sicherheit gewährleisten.

Vorgaben erfüllt

Für den Bericht zur Umsetzung der Eignerstrategie 

hat der Gemeinderat überprüft, ob ewb die Vorgaben 

der Eignerstrategie im Jahr 2021 umgesetzt hat. Dazu 

werden im Kennzahlensystem, über welches der Ge-

meinderat seit 2011 unter anderem die Einhaltung der 

Vorgaben überwacht, die IST-Zahlen mit den budge-

tierten Werten verglichen und den energie- und klima-

politischen Vorgaben der Eignerin gegenübergestellt. 

Verantwortung wahrgenommen

Die Versorgungssicherheit der Kundinnen und 

Kunden – das an oberster Stelle der  Eignerstrategie 

stehende Ziel – war auch im zweiten Jahr der Corona- 

Pandemie jederzeit gewährleistet. Ihre Rolle als 

Hauptakteurin bei der Umsetzung des «Richtplans 

Energie» und der «Energie- und Klimastrategie» hat 

ewb wahrgenommen und die Transformation hin zu 

einer erneuerbaren Energieversorgung weiter voran-

getrieben.

Der Anteil Biogas im Standardprodukt und im höher-

wertigen Produkt wurde erhöht. Die Menge der 

neuen erneuerbaren Energie und der Fernwärme-

absatz haben zugenommen. Mit dem Ausbau des 

Fernwärmenetzes erfüllt ewb eine ihrer wichtigsten 

Aufgaben als Hauptakteurin bei der Umsetzung des 

«Richtplans Energie» sowie der «Energie- und Klima-

strategie». Die Transformation der Energieversorgung 

hin zu erneuerbaren Energien muss weiterhin mit aller 

Kraft vorangetrieben werden. Damit erfüllt ewb auch 

die Vorgabe der Eignerstrategie, dass der Wärmemix 

zunehmend erneuerbar und CO2-ärmer werden soll.

Herausforderungen bleiben hoch

Die Herausforderungen, insbesondere die anstehen-

den hohen Investitionen für den Ausbau der Fern-

wärmeinfrastruktur, bleiben gross. Eine sorgfältige 

Priorisierung der Aufgaben und Investitionen ist daher 

angezeigt, damit die finanzielle Situation von ewb sta-

bil bleibt und die in der Eignerstrategie vorgegebene 

Eigenkapitalquote von 40 % erreicht werden kann. 

Fazit

Zusammenfassend lässt sich anhand des Standes der 

Umsetzung der Eignerstrategie feststellen, dass ewb 

den gemäss ewr erteilten Leistungsauftrag im Jahr 

2021 umgesetzt hat.

ewb ist eine  
Haupt akteurin  

bei der Umsetzung des 
Richtplans Energie  

und der Energie- und 
Klimastrategie.

FAZIT

17
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WEICHEN STELLEN  
FÜR DIE ZUKUNFT

Die Mehrjahresplanung als zentrales 
 Führungs- und Informationssystem von 
ewb beinhaltet die wesentlichen Ent-
wicklungen des Umfelds und die Umset-
zung der Strategie. Mit dem Ausblick auf 
die nächsten fünf Jahre können anste-
hende Herausforderungen und Chancen 
antizipiert und angegangen werden.

Von 2022 bis 2025 ist geplant, jährlich 
zwischen 120 und 158 Mio. Franken 
zu investieren. Der notwendige Kapital-
bedarf soll über die bestehende bezie-
hungsweise erwirtschaftete Liquidität 
finanziert oder gemeinsam mit der Stadt 
Bern am Kapitalmarkt beschafft werden. 
Dadurch steigt die Verschuldung konti-
nuierlich an.

Insbesondere für den Ausbau des Fern-
wärmenetzes, die Realisierung weiterer 
Energiekonzepte, den Ersatz herkömm-
licher Stromzähler durch Smart Meter, 
die Sanierung der Unterwerke, die Er-
schliessung von Bern mit Glasfasern und 
Ladestationen sowie für Digitalisierungs-
projekte sollen gemäss heutiger Planung 
Ressourcen reserviert werden. Mit der 
Standortentwicklung Holligen, der Mi-
gration des SAP-Systems und der Posi-
tionierung als Gesamtenergiespezialistin 
kann ewb auf veränderte Marktbedin-
gungen rascher reagieren.

Gemäss der mittelfristigen Erfolgspla-
nung wurde für 2022 ein Gewinn von 
41 Mio. Franken budgetiert. Dieser soll 
gemäss heutiger Planung in den Folge-
jahren mit leicht erhöhten Strompreisen, 

verbesserten Ergebnissen im Bereich 
Energielösungen und Dienstleistungen 
sowie mit der Steigerung beim Fernwär-
meabsatz weiter ansteigen. Die geplante 
Veräusserung des Areals Monbijou führt 
voraussichtlich 2025 zu einem Gewinn in 
der Höhe von etwa 90 Mio. Franken.

Im Zeitraum der Berichtsperiode wird mit 
Ausnahme des Jahres 2025 von einem 
jährlich negativen Free Cashflow von 
35 bis 40 Mio. Franken ausgegangen. 
Unter Berücksichtigung der geplanten 
Investitionen und der angenommenen 
Gewinnentwicklung wird sich die Eigen-
kapitalquote von aktuell 33,5 % bis Ende 
2025 auf 37 % erhöhen.

Mit der Inbetriebnahme der Fern-

wärmezentrale in der Energie-

zentrale Forsthaus wurde ein 

wichtiger Meilenstein erreicht. 

FINANZ- UND INVESTITIONSPLANUNG 2022–2025
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GLEICHSTELLUNG

FRAUENQUOTE EWB

PLAN 2026
25,0 %

BUDGET 2021 
21,0 %

IST 2021
21,0 %

FRAUENQUOTE IN 
FÜHRUNGSPOSITIONEN

PLAN 2026
20,0 %

BUDGET 2021 
20,0 %

IST 2021
13,5 %

Marion Mattes,  

CIO und Mitglied der Geschäfts-

leitung Energie Wasser Bern
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